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Österreichs Erbschaftssteuer: Das große
Loch im Budget und die Folgen

Erfahren Sie, wie die Erbschaftssteuer in Österreich dem
Staat 3,9 Milliarden Euro einbringen könnte und warum es

eine brauchbare Einkommensquelle ist.

Erbschaftssteuer auf große Vermögen: Ein
Beitrag zur Stabilisierung der
Staatsfinanzen

Die Diskussion um die Einführung einer Erbschaftssteuer auf
große Vermögen hat in Österreich an Fahrt aufgenommen. In
Zeiten zunehmender Finanzknappheit und angesichts der
Sparvorgaben der EU rückt die Frage der gerechten Besteuerung
von Vermögen wieder stärker in den Fokus.

Seit dem Wegfall der Erbschafts- und Schenkungssteuer im Jahr
2008 geht dem österreichischen Staat jährlich eine beträchtliche
Summe Geld verloren. Diese Einnahmen könnten dazu
beitragen, das Budgetdefizit zu verringern und die Sparziele der
EU zu erreichen. Allein durch die Besteuerung großer Vermögen
könnten dem Staat laut Schätzungen bis zu 3,9 Milliarden Euro
jährlich zufließen.

Die Einführung einer Erbschaftssteuer auf große Vermögen
würde dazu beitragen, die öffentlichen Finanzen zu stabilisieren
und einen gerechteren Ausgleich zwischen verschiedenen
Einkommens- und Vermögensgruppen zu schaffen. Angesichts
der anstehenden Sparvorgaben ist diese Maßnahme eine
Möglichkeit, die Einnahmenseite des Staates zu stärken und
damit die sozialen Leistungen und staatlichen Investitionen zu



sichern.

Es wird zunehmend deutlich, dass die Diskussion um die
Erbschaftssteuer auf große Vermögen nicht nur eine
finanzpolitische, sondern auch eine gesellschaftliche Bedeutung
hat. Die Frage nach der Verteilung von Vermögen und
Einkommen gewinnt an Relevanz und fordert eine ernsthafte
Auseinandersetzung mit dem Thema.

Daher ist es an der Zeit, die Debatte über die Erbschaftssteuer
auf große Vermögen aufzugreifen und konstruktiv zu führen. Die
Einnahmen aus dieser Steuer könnten einen wichtigen Beitrag
zur Stabilisierung der Staatsfinanzen leisten und damit auch
langfristig die Zukunftsfähigkeit des Landes sichern.
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